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©rot, auf alle fdjeint unfere liebe Sonne mit gleicher
ffrreunblidjfeit, feien eg @erecfate ober Ungereißte. Slber
bet Sftenfcß, ber bom ©rotueib geplagt ift, fann fic£)

baran nießt freuen ; il)m ift eg ärgerlicf), baß bie Sonne
nießt nur für ißn allein fdjeint, baß nießt alle (Süter
ißm allein geßören.

®er ©rotneib entfteßt in einer fleinen Seele, bie
ißren ©rbgefdßmad nießt berleugnen fann; biefe Seele
finbet ißre SBoHuft ein jig barin, an bem guten ©amen
beg eßrlidjen fDlanneg gu nagen. 2Bag bie SDÎotten in
ben Kleibern finb, bag finb bie neibifcßett Seute in bem
bürgerließen Seben: fie arbeiten fid) in bag befte Sütel)
ein : mer nießt mobl acßt gibt unb fein Sleib nid)t fleißig
augflopft, bem werben bie ßäßlicßeit ïiere balb ben
©oben augbeißen. (Sine fOfotte ift alfo ein gefäßrließeg
Stier, meil eg fine .Qerftörungen möglicßft menig auf«
fällig im ©eßeimen berrießtet; and) ber rteibifcße ift ge=
Wößnlicß ein feßr feßleeßter iDtenfcß, ober aber ein elenber
Stropf, ber felber nießtg ßlugeg fann, wobureß er 9?eib

.unb ©iferfueßt gegen fid) erregen fönnte, unb in feiner
(Sinfalt fieß bafür mit einem fdjeelen ©lide, mit ©aucß«
grimmen unb ©alfenfieber räcßt. Steßen bie Seute
ßößer alg er, fo menbet er alle feine armfeligen Äunft«
griffe unb ©odgfprünge an, fie gu fid) ßerabgugießen;
er mill nieißt, baß fieß anbete in ißrem ©eruf ©ußm
unb ®ßre oerbieiten; gelingt ißm bieg nießt, fo ßeßt er
mit teuflifeßer ©ogßeit frembe ÜKenfcßen im ©eßeimen
gegen ben ftrebfamen Sdnfänger, ber ißm ein S)orn im
Sluge ift unb mirfließ gibt eg fold) armfelige, cßarafter«
lofe Scßluder, bie fieß b. arbeiten laffen, gegen ißren
fbiitmenfeßen gu agieren unb ißm gu feßaben, aueß roenn
berfelbe ißtten noeß nie etmag gu Seibe getßan ßat, ja,
toenn fie ißn nießt einmal retßt fennen.

SJtan fießt alfo, baß ©igennuß, Unberfeßämtßeit,
unb unter ben gemeinen köpfen mirflidße 3)ummßeit
bie fpauptingrebien-pen beg ©rotneibeg finb. 2)er ber«

nünftige DJfann lacßt über bie ängftlicße, raftlofe ©e=

müßung biefer Scßmacßföpfe, bie fid) mit ißren ©efotn«
manbationen bureß bie oierte unb fünfte hanb, bureß
ißr herumlaufen unb Sauern ein fo müßfeligeg Seben
tnaeßen, baß ber Sarrenfeßieber, ber alle Sage nur eine
SBafferfuppe ißt, fie an ©lüdfeligfeit roeit übertrifft.
Unb bei all ißrem Streben, ßappeltt, h>"' £>er«

rennen, mit all ißret heßerei bringen fie eg bod) nießt
Weiter alg anbere Seute: fie werben üielleießt um einen
©aßen reießer, aber um fein Quinteßen geeßrter. Um
ißren ©eroinn, ben fie mit ißrem Stßun unb treiben
etßafeßen, beneibet fie nietnanb; benn biefer ©emimt ift
ärger alg ©aleerenloßn; er roirb ißnen nacß bem (Sttbe

centnerfeßmer auf bem h^8^n liegen.
S5otß nießt immer erreießt ber ©rotneibige feine ?lb=

fitßt. 3Benn beim (Sntfteßen eineg neuen ©efbßäfteg ein
Sonfurrent in ßämifeßer SBeife über bagfelbe ßerfäßrt,
|"o merft bag ©ublifutn gar balb, baß eg nur armfelige
©emüßungen beg ©rotneibeg finb, bie eg mit gebüßten«
ber ©eradßtung ftraft.

Sin offener, eßrließer geinb, ber mit reblicßen SBaffen
fämpft, ift aller Slcßtung wert; ein brotneibiger Strupf
Wirb aber nie ben gerabett 2öeg geßen, um einem ÜDtit«

Wenfcßen gu feßaben, benn bagu ift er gu feig. S)arum
Wirb ber felbftftänbige SJtann auf bie ßnflüfterung eineg
foleßen Steibßatnmelg niißt ßören, benn er fennt ja bag
©iäntelcßen, bag er fieß) umgeßängt ßat, unb guleßt
Wirb aud) ber ßartnädigfte Leiber berftummen tnüffen,
unb an feiner Stirne wirb ewig bag Sdianbmal brennen,
bag an ber Stirne ber babßlünifeßen heje ftunb: ©er«
läumbung

ttttïr Ctcfcrttnrtüübcrtt'rtftttttrtcn.
(STrallübe DriginnlüBlitteilungen.) jtadObrud verboten.

Sic Siefentnfi her SI)ürbcfd)IÖ!je für bag ©eïmtbnrfdjulbaug auf
bent „®iil)l" im Streife III 3ürtd) an bie fgtrma Dtidj. ©taub in
Hiirid) V ; bie ©dilofferarbeitcit sunt ncimltdten ©ebäube an bie fjirma
3af. SM'trgtn in üiiricf) III.

Sie ©tfteltunn beb Tvenernießrgerätelofalg ait bet ®abenerftraf;e
3ürtdi an 3- fr- SBeileitmann, Sntmeifter, ^ürieb III.

Sie ©rfteltung ber Sole in ber .Siirirfjbetflftcaffe ©trerfe
$ocb= big ©ufenbetflfiraße, an bie fjirma SB. ©tbmartenbad), 3iüid)-

Sie K-tfiellung citteg SBacfofeng mit inbirettcr geuermtfl fite bie
©trafanftalt fBegengborf an ©ebr. ÜhtcEe in 3üricb I.

Sic Srftcüunfl ber gupöbcti, ber ftorribore ittib ber Saboratorieit
ber Slitafomic 3'Wd' an SB. füttartin u. ©o. in 3ürid) V ; bie ©r=
fteüunfl ber SBanbbeläge für bie SBaffertifdje unb SBanbbrunnen an
Stonrab SSitcbner in 3ürid) III.

Slettbait beb Sferioaltungggebäubcg fiir ben tonfumberein ©t.Wnden.
©teinbauerarbeiten in ©abonniere an SB. §eenc, Slrcfiitett; ®adb=
beeferarbeiten an St. fßortmann, Sacfjbeiîer; ©penglerarbeitcn an
3of. 3unq. fjlafdjncr, unb Slug, ©diirmer, äße in @t. ©allen.

Scr Si au ber Sialjn £aufanne=SJÎonbon tourbe ber Slttiengefett«
fdEjaft Dornt. 3ob- Soc. SJîieter it. ©ie. in SBintertbur übertragen.

Sag ÜMmaterial fiir bie öabtt Saufatttte fDîonboti an bie
Sebmeij. 2Bngen= unb SBaggonfabrif Sl.s®. Dorm, ©eißberger u. ©o.
in ©tbliercn«3üricb.

SnrnI)n(Ie=Si'eubau 3üKtfon. ®rb= unb fWaurerarbeiten an gieß
u. Seutbolb, 3ûrid)î3oû(foD©teinmeßarbeiten an Sübelbeiß, 3oHifon ;
Zimmerarbeiten an St. Sîabbolt, 3DÜifon.

Sicfcrung bon 35 neuen ©tbulbitnftu (@t. (Salier ©tiftera) fiir
bie iprintarfdtulett bott ©irtiad) an ©ebreioermeifter ©ifenring. 3tnS(en.

Scr Unterbau ber Sraljtfeilbabn Sïrieug=Sonuenbecg ift bem
Saugefcbäft ©ebriiber ©egeffer in ßujertt Dergeben morben. Stit ben
Slrbeiten ift fdjon leßte SBocbe begonnen toorben.

SUene Santongfdjule @d)affbaitfen. Saebbecferarbeit an Stnabem
ban«; ©pcnglerarbeit an ©ans; Sflißableiter an Sütonbarbt, atte in
©diaffbaufen.

©trajfenbaute Sinfeltt. ©rftcUung ber Stebenftraße ©cbcibroeg=

§of um bie ©cfamtfumme bon ^r. 5200. — an Submig SKaSneri,
Slccorbant in Sträsern b. S3rnggen.

6rfreulttßc§ au§ 2:efftiter ©rtutitßrütßen. (Äorrefp.)
Seßte äöoeße würbe irt ben ©ranitfteinbrüdien üon
©iornico (Steffin), ©eftß ber gtrma 9îâf & ©latt«
mann, giU'4)' ein glüdlitßer SBurf getßan. 9tacß
forgfältigen ©orarbeiten rourbe ba nämlicß eine große
ÜJtine gefprengt, weldße ein feßr günftigeg fftefultat
jeitigte. Unter ben ßerunter gefprengten ©lüden üon
präeßtigem Sorn unb munberftßöner garbe befinben fitß
namentlich gwei fjelgftüde, bie über 4000 m® brautß«
baren Stein entßalten. ®ag gäbe für bie

größten fßaläfte. hoffen mir, baß bag näcßfie Saßr
beren biele entfteßen laffe!

Stßtneiäertftße ©ergmerfêgefellf^aft „helüetiit" in
©erlitt. 5)ie „9ißeinifcß=roeftfälif(ße gdhmg" üernimmt
über biefe mit beutfeßem Kapital gegrünbete ©efellfdßaft
folgettbeg: „®er Stollen im 8ötfd)entßale ift laut
einem fRunbfcßreiben beg ©orftanbeg nunmeßr big 274 m
angefaßren. ©ei 250 m würbe eine ©rggone angetroffen,
bie gaßlreicße Quargbänber mit Scßnürett üon ©leigtang
unb ©lenbe, fowie üiele ^iegeinfprengungen füßrt. 3n=
folge üon Sdßwierigteiten beim S8etterwed)fel ßat ber
©orftanb eg für nötig befunben, bon Süben ßer eine

aud) für fjörberung borgefeßene Strede auf ben hat'pt»
ftollen gutreiben gu laffen; bie ßeute erreichte Sänge
beträgt 14 m. Sobann ift bie Sluglenïung beg gefun«
benett erften (Sangeg natß Söeften gu begonnen werben,
hierbei ßat fitß ßerauggeftedt, baß nidjt allein bie

fcßöne ©rgfüllung anßält, fonbern ber @ang an SJtäcßtig«
feit gunitnmt, fobaß berfelbe gu ben beften hoffounüen
beretßtigt.

Unter ber §trma fMftiettgefellfcßüft für autontatiftßc
^itttb" unb Söf^apparate ßat fitß, mit S iß in 3 ü r i et),

eine ?(ftiengefellfcßaft gegrünbet, weldße bie gobrifation
uitb bett ©ertrieb automatifeßer ,Qünb= unb Söftßapparate,
ingbefonbere Srftelluitg ttnb ©erfauf ber groffarb'fcßen
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Brot, aus alle scheint unsere liebe Sonne mit gleicher
Freundlichkeit, seien es Gereckte oder Ungerechte. Aber
der Mensch, der vom Brotneid geplagt ist, kann sich

daran nicht freuen; ihm ist es ärgerlich, daß die Sonne
nicht nur für ihn allein scheint, daß nicht alle Güter
ihm allein gehören.

Der Brotneid entsteht in einer kleinen Seele, die
ihren Erdgeschmack nicht verleugnen kann; diese Seele
findet ihre Wollust einzig darin, an dem guten Namen
des ehrlichen Mannes zu nagen. Was die Motten in
den Kleidern sind, das sind die neidischen Leute in dem
bürgerlichen Leben: sie arbeiten sich in das beste Tuch
ein: wer nicht wohl acht gibt und sein Kleid nicht fleißig
ausklopft, dem werden die häßlichen Tiere bald den
Boden ausbeißen. Eine Motte ist also ein gefährliches
Tier, weil es st ine Zerstörungen möglichst wenig auf-
fällig im Geheimen verrichtet; auch der neidische ist ge-
wöhnlich ein sehr schlechter Mensch, oder aber ein elender
Tropf, der selber nichts Kluges kann, wodurch er Neid

.und Eifersucht gegen sich erregen könnte, und in seiner
Einfalt sich dafür mit einem scheelen Blicke, mit Bauch-
grimmen und Gallenfieber rächt. Stehen die Leute
höher als er, so wendet er alle seine armseligen Kunst-
griffe und Bockssprünge an, sie zn sich herabzuziehen;
er will nicht, daß sich andere in ihrem Beruf Ruhm
und Ehre verdienen; gelingt ihm dies nicht, so hetzt er
mit teuflischer Bosheit fremde Menschen im Geheimen
gegen den strebsamen Ansänger, der ihm ein Dorn im
Auge ist und wirklich gibt es solch armselige, charakter-
lose Schlucker, die sich b arbeiten lassen, gegen ihren
Mitmenschen zu agieren und ihm zu schaden, auch wenn
derselbe ihnen noch nie etwas zu Leide gethan hat, ja,
wenn sie ihn nicht einmal recht kennen.

Man sieht also, daß Eigennutz, Unverschämtheit,
und unter den gemeinen Köpfen wirkliche Dummheit
die Hauptingredienzien des Brotneides sind. Der ver-
nünftige Mann lacht über die ängstliche, rastlose Be-
mühung dieser Schwachköpfe, die sich mit ihren Rekom-
Mandationen durch die vierte und fünfte Hand, durch
ihr Herumlaufen und Lauern ein so mühseliges Leben
machen, daß der Karrenschieber, der alle Tage nur eine
Wassersuppe ißt, sie an Glückseligkeit weit übertrifft.
Und bei all ihrem Streben, Zappeln, Hin- und Her-
rennen, mit all ihrer Hetzerei bringen sie es doch nicht
weiter als andere Leute: sie werden vielleicht um einen
Batzen reicher, aber um kein Quintchen geehrter. Um
ihren Gewinn, den sie mit ihrem Thun und Treiben
erHaschen, beneidet sie niemand; denn dieser Gewinn ist
ärger als Galeerenlohn; er wird ihnen nach dem Ende
centnerschwer auf dem Herzen liegen.

Doch nicht immer erreicht der Brotneidige seine Ab-
sicht. Wenn beim Entstehen eines neuen Geschäftes ein
Konkurrent in hämischer Weise über dasselbe herfährt,
so merkt das Publikum gar bald, daß es nur armselige
Bemühungen des Brotneides sind, die es mit gebühren-
der Verachtung straft.

Ein offener, ehrlicher Feind, der mit redlichen Waffen
kämpft, ist aller Achtung wert; ein brotneidiger Tropf
Wird aber nie den geraden Weg gehen, um einem Mit-
Menschen zu schaden, denn dazu ist er zu feig. Darum
wird der selbststäudige Mann aus die Zuflüsterung eines
solchen Neidhammels nicht hören, denn er kennt ja das
Mäntelchen, das er sich umgehängt hat, und zuletzt
Wird auch der hartnäckigste Neider verstummen müssen,
und an seiner Stirne wird ewig das Schandmal brennen,
das an der Stirne der babylonischen Hexe stund: Ver-
läumdung!

Arbeits- und Kieferungsudertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbaten.

Die Lieferung der Thürbcschlägc für das Sekundarschulhaus auf
dem „Bühl" im Kreise III Zürich an die Firma Rich. Staub in
Zürich V; die Schlosserarbeitcn zum nämlichen Gebäude an die Firma
Jak. Bürgin in Zürich III.

Die Erstellung des Feuerwehrgerätelokals an der Badcnerstraße
Zürich an I. I. Weilenmann, B inmeister, Zürich III.

Die Erstellung der Dole in der Ziirichbergstraßc Zürich, Strecke
Hoch- bis Susenbergstraße, an die Firma W. Schwarzcnbach, Zürich.

Die Erstellung eines Backofens mit indirekter Feuerung für die
Strafanstalt Rcgensdorf an Gebr. Lincke in Zürich I.

Die Erstellung der Fußböden, der Korridore und der Laboratorien
der Anatomie Zürich an W. Martin u. Co. in Zürich V; die Er-
stellung der Wandbeläqe für die Wassertische und Wandbrunnen an
Konrad Büchner in Zürich III.

Neubau des Verwaltungsgebäudes für denKonsumberein St.Gallen.
Steinhaucrarbciten in Savonnière an W. Heenc, Architekt; Dach-
deckerarbeiten an K. Portmann, Dachdecker; Spenglerarbeiten an
Jos. Jung. Flaschner, und Aug. Schirmer, alle in St. Gallen.

Der Bau der Bahn Lausannc-Moudon wurde der Akticngesell-
schaft vorm. Job. Jac. Rieter u. Cie. in Winterthur übertragen.

Das Rollmaterial für die Bahn Lausanne - Mondon an die
Schweiz. Wagen- und Waggonfabrik A.-G. vorm. Geißberger u. Co.
in Schlieren-Zürich.

Tnrnhallc-Neubau Zollikon. Erd- und Maurerarbeiten an Fictz
u.Leuthold, Zürich-Zollikon; Steinmetzarbeiten an Dübelbeiß, Zollikon ;
Zimmerarbeiten an A. Nabholz. Zollikon.

Lieferung von 35 neuen Schulbänken (St. Gallcr System) für
die Primärschulen von Sirnach an Schreivermeistcr Eiscnrinq. Jtaslen.

Der Unterbau der Drahtseilbahn Kriens-Sonnenbcrg ist dem
Baugeschäft Gebrüder Segcsser in Luzern vergeben worden. Mit den
Arbeiten ist schon letzte Woche begonnen worden.

Neue Kantonsschule Schaffhauscn. Dachdeckerarbcit an Knaben-
Hans; Spcnglerarbeit an Ganz; Blitzableiter an Monhardt, alle in
Schaffhausen.

Straßenbaute Winkeln. Erstellung der Nebenstraße Scheidweg-
Hof um die Gesamtsumme von Fr. 5200. — an Ludwig Masncri,
Accordant in Kräzern b. Bruggen.

Verschiedenes.
Erfreuliches aus Dessiner Granitbrüchen. (Korresp.)

Letzte Woche wurde in den Granitsteinbrüchen von
Giornico (Tessin), Besitz der Firma Näf à Blatt-
mann, Zürich, ein glücklicher Wurf gethan. Nach
sorgfältigen Vorarbeiten wurde da nämlich eine große
Mine gesprengt, welche ein sehr günstiges Resultat
zeitigte. Unter den herunter gesprengten Blöcken von
prächtigem Korn und wunderschöner Farbe befinden sich

namentlich zwei Felsstücke, die über 4000 in" brauch-
baren Stein enthalten. Das gäbe Fagaden für die

größten Paläste. Hoffen wir, daß das nächste Jahr
deren viele entstehen lasse!

Schweizerische Bergwerksgesellschaft „Helvetia" in
Berlin. Die „Rheinisch-westfälische Zeitung" vernimmt
über diese mit deutschem Kapital gegründete Gesellschaft
folgendes: „Der Stollen im Lötschenthale ist laut
einem Rundschreiben des Vorstandes nunmehr bis 274 m
angefahren. Bei 250 m wurde eine Erzzone angetroffen,
die zahlreiche Quarzbänder mit Schnüren von Bleiglanz
und Blende, sowie viele Kieseinsprengungen führt. In-
folge von Schwierigkeiten beim Wetterwechsel hat der
Vorstand es für nötig befunden, von Süden her eine
auch für Förderung vorgesehene Strecke auf den Haupt-
stollen zutreiben zu lassen; die heute erreichte Länge
beträgt 14 in. Sodann ist die Auslenkung des gefun-
denen ersten Ganges nach Westen zu begonnen worden.
Hierbei hat sich herausgestellt, daß nicht allein die

schöne Erzfüllung anhält, sondern der Gang an Mächtig-
keit zunimmt, sodaß derselbe zu den besten Hoffnungen
berechtigt.

Unter der Firma Aktiengesellschaft für automatische
Zünd- und Löschapparate hat sich, mit Sitz in Zürich,
eine Aktiengesellschaft gegründet, welche die Fabrikation
und den Vertrieb automatischer Zünd- und Löschapparate,
insbesondere Erstellung und Verkauf der Frossard'schen
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